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Nutzer Samson-GT via
nw.de zum Artikel „Recyc-
linghof bestens ausgelastet“

Gestern haben wir Sie
gefragt:

Ist der Theatervorplatz
ein adäquater Ersatz für
das Public Viewing zur
Fußball-EM?
So haben Sie abgestimmt:

61 %
39 %

Die neue Frage:
Denken Sie, die Senioren
kommen in der Güterslo-
her Politik zu kurz?

Stimmen Sie bei uns im
Netz ab!

Gestern wurden am
häufigsten angeklickt:

1. Diebe plündern Luxus-
karossen
2. Pferd bei Unfall mit
Auto getötet
3. Fernseh-Hochzeit: Von
der Mattscheibe auf die
Malediven
4. Public Viewing wechselt
auf den Theatervorplatz

TIER SUCHT MENSCH

¥ In unserem Bericht „Recyc-
linghof bestens ausgelastet“
(NW vom 23. Februar) wurde
irrtümlicherweise angegeben,
dass im Frühjahr und im
Herbst kostenlos Gartenabfall
abgegeben werden könne. Die
Stadt Gütersloh stellt dazu fest,
dass es diese Aktion nur noch
im Herbst gibt.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05241) 88 30

guetersloh@nw.de

rheda-wiedenbrueck@nw.de

harsewinkel@nw.de

Jens Ostrowski (osj)
(05241) 88-50

Matthias Gans (gans) -54
Rainer Holzkamp (raho) -53
Christine Panhorst (cpa) -75
Eike J. Horstmann (he) -59
Patrick Menzel (me) -69
Ludger Osterkamp (ost) -52
Meinolf Praest (aes) -58
Raimund Vornbäumen (rvo) -60
Roland Thöring (rt)

(0 52 46) 70 00 911
Richard Zelenka (rz)

(0 52 47) 58 58
Marion Pokorra-Brockschmidt
(pok) (0 52 42) 4 61 30

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

ASB Kurhauscafé, 14.30 –
16.30, Badstraße 14.
AWO-Computertreff, 13.45-
15.45; 16.00-18.00; 18.45-
20.45, Böhmerstraße 13.
Haus der Begegnung, 10.00
Sitzgymnastik, 10.00 Ge-
dächtnistraining, 14.30 Singen
u. Klönen, Kirchstraße 14a.

Beratung für Frauen, 13.00 –
18.00, Trotz Allem e.V., Kö-
nigstraße 13, Tel. 23 82 89.
Frauenberatungsstelle, Not-
ruf und Sprechstunde, 14.00 –
16.00, Münsterstraße 17.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Hilfetelefon: Gewalt gegen
Frauen, Tel: 08000 116 016.

Elternschule: Erste Hilfe am
Säugling, 19.30, Klinikum,
Sitzungssaal Frauenklinik, Re-
ckenberger Straße 19.
Infoabend zur Darmgesund-
heit, 17.00, Feng Shui Café,
Münsterstr. 19.
Rund um die junge Familie:
Muttermilch, 19.00, St. Eli-
sabeth Hospital, Konferenz-
raum, Stadtring Kattenstroth.

CDU-Kreistagsfraktion:
Sprechstunde, m. Dirk Leh-
mann, Anm. u. Tel. (05241) 85
10 25, 17.00 – 18.00, Kreis-
haus, Herzebrocker Straße 140.
CDU-Ratsfraktion: Bürger-
sprechstunde, m. Ratsfrau M.
Fiekas, Tel. (05241) 9 17 09 45,
16.30 – 17.30, Konrad-Ade-
nauer-Haus, Moltkestraße 56.
Verein zur Förderung der
Jungbläserarbeit im Bläser-
chor, JHV, 20.15, Gemeinde-
zentrum Erlöserkirche, An der
Erlöserkapelle 7.

Apotheken, nächste dienstha-
bende Apotheke unter Tel.
0800 002 28 33, www.akwl.de
sowie als Aushang.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 2 62 84, 2 62 22.
Ärztlicher Notdienst, Städti-
sches Klinikum, Reckenberger
Str. 19, Tel. (05241) 11 61 17.

Beratung für Arbeitslose, 9.00
– 12.30, ASH, Vollrath-Mül-
ler-Straße 3-13, Tel. 951 52 15.
Beratungsstelle für Familien,
Kinder und Jugendliche, Tel.
90 35 50, AWO-Kinder-
schutzzentrum, Böhmerstr. 13.
Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11, 1 11 02 22.
Verbraucherzentrale, nach
Vereinbarung, Blessenstätte 1.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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¥ Gütersloh (nw). Stan ist ein
sehr menschenbezogener
Schäferhundmischling. Leider
hat der 2012 geborene Rüde in
seinem jungen Leben schon
mehrfach sein Zuhause ver-
loren und wurde weiterge-
reicht. Daraus sind
Verlassensängste entstanden,
denn Stan bindet sich sehr
schnell und eng an seine Men-

schen. Alleinbleiben bereitet
ihm somit ein wenig Proble-
me und sollte im neuen Zu-
hause geübt werden. Da er mit
Rüden und Hündinnen glei-
chermaßen verträglich ist, hilft
ihm hierbei vielleicht auch ein
vorhandener Hundekumpel.
Stan beherrscht die Grund-
kommandos und fährt gern im
Auto mit. Tel. 40 09 22. Der Mischling Stan.

¥ Gütersloh (nw). Die
Deutsch-Französische Gesell-
schaft Gütersloh fährt vom 26.
bis 31. Mai nach Château-
roux. Im Mittelpunkt der Rei-
se stehen Begegnungen mit
Bürgern der Partnerstadt so-
wie Besichtigungen der Stadt
und der Umgebung. Geringe
Sprachkenntnisse sind kein
Hinderungsgrund, für Über-
setzungen ist gesorgt. Unter-
kunft nach Wahl in Familien
oder im Hotel. Infos und An-
meldung bis zum 25. Februar
auf der Webseite der DFG oder
bei Wolfgang Hellmeier unter
Tel. (0 52 41) 3 48 65.

www.dfg.guetersloh.net

¥ Gütersloh (nw). Der VHS-
Vortrag über naturnahe Gar-
tengestaltung am Donnerstag,
25. Februar, fällt aus. Ein Er-
satztermin wird zeitnah be-
kanntgegeben.

Die Evangelische Kirchengemeinde wird aus Kostengründen an der Herzebrocker Straße
keine neuen Bestattungen mehr genehmigen. Es gibt nur eine Ausnahme für weitere Beisetzungen

VON JENS OSTROWSKI

¥ Gütersloh. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Gü-
tersloh wird den Johannes-
friedhof in Pavenstädt schlie-
ßen. Das geht aus einem Be-
schluss des Presbyteriums vom
18. Februar hervor, der derNW
vorliegt. Demnach werden
künftig keine neuen Nut-
zungsrechte mehr vergeben –
und auch bereits vorgenom-
mene Reservierungen werden
von der Gemeinde storniert.

Nicht betroffen von der
Schließung sind Zubelegun-
gen auf bestehenden Grabstät-
ten für Ehepaare. Wessen
Partner vorsorglich in einem
Doppelgrab beerdigt wurde,
kann auf dem Johannesfried-

hof auch künftig wie geplant
bestattet werden. Über die De-
tails will die Gemeinde am
Donnerstag, 3. März, ab 18 Uhr
in der Johanneskirche am Pa-
venstädter Weg alle betroffe-
nen Familienangehörigen in-

formieren. Zuvor waren sie
bereits schriftlich über den Be-
schluss der Gemeinde infor-
miert worden.

„Mich traf der Schlag, als ich
diese Nachricht erhielt“, sagt
Jürgen Krämer, dessen erste

Frau auf dem Friedhof beer-
digt wurde. Er kritisiert das
Vorgehen der Kirchenge-
meinde. Hinter verschlosse-
nen Türen habe das Presby-
terium diese unwiderrufliche
Entscheidung getroffen. „Hier

wird ein Herzstück der Le-
bens- und Erinnerungskultur
schlichtweg vernichtet“, sagt
Jürgen Krämer, dessen Fami-
lie seit 40 Jahren eine Grab-
stätte unterhalte.

Das Presbyterium hatte den
Beschluss aus wirtschaftlichen
Gründen gefasst. Die Schlie-
ßung sei notwendig, um die
anderen beiden in evangeli-
scher Trägerschaft befindli-
chen Friedhöfe erhalten zu
können.

Bis zu einer Entwidmung
des Johannesfriedhofs können
aber noch Jahrzehnte verge-
hen. Denn das ist erst nach Ab-
lauf der Totenruhe möglich,
was frühestens 25 Jahre nach
der letzten Bestattung der Fall
ist.

Vom Familiengrab bis zum Sternenkinderfeld
´ Der evangelische Johan-
nesfriedhof wurde 1951 er-
öffnet. Eine erste, 1950 er-
richtete Betstelle wurde
1966 durch die heutige
Friedhofskapelle ersetzt.
´ Neben dem traditionel-
len Familiengrab gibt es
Reihengräber, Rasenflächen
für eine zunehmend ge-
wünschte mehr oder weni-

ger anonyme Bestattung,
Urnengräber, ein Areal oh-
ne Gestaltungsvorgaben,
Kindergrabanlagen oder das
so genannte Sternenkin-
derfeld für früh verstorbene
Kinder.
´ Eine solche Vielfalt von
Grabstätten war 1951 kaum
abzusehen. Damals wurde
Johanne Ostermann am 13.

August als Erste an der
Herzebrocker Straße bei-
gesetzt. Sie war die Witwe
des Landwirts Ludwig Os-
termann, von dem die Kir-
chengemeinde 1949 das
erste Teilstück für den
Gottesacker erworben hatte.
Sechs Jahre später kamen
weitere Flächen von Leo-
pold Meier Raßfeld hinzu.

Der Gütersloher Johannesfriedhof soll geschlossen werden. FOTO: PATRICK MENZEL
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24. Februar 2016

Mittagstipp

Jetzt auch online: nw.de/guetersloh
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Gabriele Pierenkemper, Tel. (0 52 41) 88 30 

Rieger Büfettrestaurant
Partyservice
Tel. 0 52 47/82 84, Schwarzer Diek 10,
33428 Marienfeld

Bunter Möhreneintopf 2,95 p
Goldbraune Reibekuchen
mit Apfelkompott
und grünem Salat
mit Sahne-Kefir-Dressing 5,95 p
Business Lunch – 
„all you can eat“ 7,80 p

4%  Bonus auf die 
angebotenen Speisen

Café Backhaus
Tel. 2 10 17 83, Königstraße 38, 
33330 Gütersloh

Gratinchen, 
versch. Variationen 5,20 p
Strammer Max 3,55 p
Mo.–Fr. 
Frühstück „Kreuz und Quer“

Fleischerei Sygusch
Tel. 0 52 09/9 12 20, Zur Großen Heide 16, 
33335 Gütersloh

Gekochter Tafelspitz
in Meerrettichsauce,
Salzkartoffeln,
Butterböhnchen 5,20 p
Schweineschnitzel,
Zigeunersauce,
Bratkartoffeln,
gemischter Salat 4,50 p
Pfannkuchen
mit Apfelscheiben
und Vanillesauce 2,95 p

KHW – À la carte
Tel. 0 52 41/5 62 58, Brockweg 69, Ecke Schalückstr.,
Gütersloh

Gef. Roulade
nach „Art des Hauses“
mit kleinen Kartoffeln
und Leipziger Allerlei 7,50 p
Spitzkohleintopf
mit Einlage 2,50 p
zusätzlich Bockwurst 3,50 p

15283501_000316

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten
Prospekte nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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